
Schulen: gut und kostenfrei", Drucksache 17/21324. 
Ich gebe Ihnen das Ergebnis der namentlichen Ab-
stimmung bekannt. Mit Ja haben 67 und mit Nein 93 
gestimmt, und es gab 2 Stimmenthaltungen. Der Ge-
setzentwurf ist damit abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Jetzt gehen wir bis 13.30 Uhr in die Mittagspause. 
Nach der Mittagspause folgt der Bericht der Enquete-
Kommission "Integration".

(Unterbrechung von 12.55 bis 13.35 Uhr)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Liebe Kollegin-
nen und Kollegen! Wir nehmen die Sitzung wieder 
auf. Bevor wir in der Tagesordnung weiterverfahren, 
gebe ich Ihnen das Wahlergebnis der vorher durchge-
führten Richterwahl, Tagesordnungspunkt 10, be-
kannt. An der Wahl haben 164 Abgeordnete teilge-
nommen, alle Stimmzettel waren gültig. Es entfielen 
auf Herrn Dr. Heßler 138 Stimmen. Mit Nein stimmten 
7 Abgeordnete. Ihrer Stimme enthalten haben sich 
19 Abgeordnete.

Ich stelle fest, dass der Bayerische Landtag Herrn 
Dr. Hans-Joachim Heßler zum berufsrichterlichen Mit-
glied des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs ge-
wählt hat. Damit ist der Tagesordnungspunkt 10 erle-
digt.

Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 13 auf:

Bericht
der Enquete-Kommission des Bayerischen 
Landtags "Integration in Bayern aktiv gestalten 
und Richtung geben" (Drs. 17/22800) 

Ich begrüße dazu auf der Ehrentribüne sehr herzlich 
die sachverständigen nichtparlamentarischen Mitglie-
der der Enquete-Kommission: Frau Mitra Sharifi-
Neystanak, Herrn Dr. Frank Gesemann, Herrn 
Prof. Günther Goth, Herrn Regierungspräsi-
dent a. D. Heinz Grunwald, Herrn Eugen Hain, Herrn 
Landrat Thomas Karmasin, Herrn Michael Stenger 
und Herrn Prof. Dr. Georges Tamer. Seien Sie uns 
herzlich willkommen!

(Allgemeiner Beifall)

Ich danke Ihnen ganz herzlich im Namen des gesam-
ten Hauses für Ihre Mitarbeit in dieser Enquete-Kom-
mission.

Bevor ich die Aussprache eröffne, ein kurzer Hinweis 
zu den Redezeiten. Im Ältestenrat wurde für die Aus-
sprache zum Bericht eine Gesamtredezeit der Fraktio-
nen von 96 Minuten vereinbart. Darüber hinaus erhal-

ten die beiden Vorsitzenden jeweils fünf Minuten 
zusätzliche Redezeit für ihre Berichterstattung zum 
Verfahren und Ablauf der Kommission. Beide Vorsit-
zenden werden zu Beginn berichten, danach erfolgt 
dann die allgemeine Aussprache. Die Redezeiten be-
tragen demnach 32 Minuten für die CSU-Fraktion, 
24 Minuten für die SPD-Fraktion und jeweils 20 Minu-
ten für die Fraktionen FREIE WÄHLER und BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Die fraktionslosen Abgeordne-
ten Frau Claudia Stamm, Herr Felbinger und Herr 
Muthmann können bis zu vier Minuten sprechen. Die 
Redezeit der Staatsregierung beträgt 32 Minuten.

Ich eröffne nun die Aussprache und erteile für den Be-
richt als erstem Redner dem Vorsitzenden der En-
quete-Kommission, Herrn Kollegen Arif Taşdelen, das 
Wort. Bitte schön, Herr Taşdelen.

Arif Taşdelen (SPD): Verehrte Frau Präsidentin, liebe 
Kolleginnen, liebe Kollegen! Wir werden, wie auch 
Sie, Frau Präsidentin, angemerkt haben, die Tradition 
der Enquete-Kommission "Gleichwertige Lebensver-
hältnisse" weiterführen, indem wir die Redezeit für 
den Vorsitzenden aufteilen, sodass ich maximal fünf 
Minuten reden werde. Die übrigen fünf Minuten wird 
der stellvertretende Vorsitzende Thomas Huber in An-
spruch nehmen.

Sehr geehrte Frau Präsidentin, liebe Kolleginnen und 
Kollegen! Der Bayerische Landtag hat im Juli 2016 
die Einsetzung der Enquete-Kommission "Integration 
in Bayern aktiv gestalten und Richtung geben" be-
schlossen. Das 19-köpfige Gremium, dem zehn Land-
tagsabgeordnete und neun Sachverständige angehö-
ren, hat am 21. Juli 2016 seine Arbeit aufgenommen.

Jede fünfte Einwohnerin, jeder fünfte Einwohner in 
Bayern hat einen Migrationshintergrund, ist also ent-
weder aus dem Ausland zugewandert oder stammt 
von Zuwanderern ab. Deshalb ist und bleibt Integra-
tion eine wichtige Aufgabe für Bayern. Die Zukunftsfä-
higkeit Bayerns hängt auch davon ab, wie wir diese 
Aufgabe annehmen.

Gemeinsam mit den Mitgliedern der Enquete-Kom-
mission und externen Expertinnen und Experten 
haben wir zwei Jahre lang in regelmäßigen Sitzungen 
über folgende Themenfelder diskutiert: "Sprache, Er-
ziehung, Bildung", "Gesellschaftliche und politische 
Partizipation", "Antidiskriminierung und Antirassis-
mus", "Wirtschaft und Arbeitsmarkt", "Wohnen und 
Stadtentwicklung", "Gesundheit und Pflege", "Religion 
und Weltanschauung", "Gleichstellung", "Kultur und 
Medien", "Integrationsbereitschaft, Integrationsrich-
tung, Leitkultur" und "Kommunales".

Ich danke allen Mitgliedern der Enquete-Kommission 
ausdrücklich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, 
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